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1. Einleitung 

Die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf die Umwelt bestehen aus ver-

schiedensten Emissionen, die die Umwelt beeinflussen und unterschiedliche Rückwir-

kungen hervorrufen1. So konnte seit Beginn der Industrialisierung eine globale Klima-

änderung festgestellt werden, die sich unter anderem durch die Versauerung der At-

mosphäre, dem sogenannten Ozonloch und der Klimaerwärmung äußert2. Der CO2-

Gehalt der Atmosphäre ist in diesem Zeitraum um ca. 30% gestiegen. Weitere erwarte-

te Folgen der Klimaänderung sind Verschiebungen der Klimazonen, häufigere und 

stärkere Unwetter, der Anstieg des Meeresspiegels und die Änderung von Meeres-

strömungen3. Als Ursache des Klimawandels wird vor allem die Nutzung fossiler Ener-

gieträger wie Kohle, Erdgas und Erdöl angesehen, bei deren Verbrennung CO2 ent-

steht, das zur Erwärmung der Atmosphäre beiträgt4.  

 

Der Klimawandel ist eine Tatsache, auf die auch der Gesetzgeber reagiert. Schon En-

de der 1980er-Jahre wurde Klimaschutz von der damaligen deutschen Bundesregie-

rung unter Helmut Kohl zum Regierungsziel erklärt5. 1992 verpflichtete sich Deutsch-

land in Rio de Janeiro dem Leitbild der „Nachhaltigen Entwicklung“, die auch den Kli-

maschutz als wichtiges Ziel beinhaltet6.  Um die Vereinbarungen zum Klimaschutz ein-

zuhalten und die Treibhausgasemissionen zu senken, wird auf den Ausbau der „Er-

neuerbaren Energien“ gesetzt7. Erneuerbare Energien zeichnen sich dadurch aus, 

dass sie unbegrenzt vorhanden sind und sich ständig neu bilden. Sie beinhalten Was-

serkraft, Solare Strahlungsenergie, Windenergie, Geothermie sowie Energie aus Bio-

masse8. Angestrebt wird eine Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien auf 18% 

am gesamten Energieverbrauch bis 2020 in Deutschland und Europa9. Die Energie 

wird in folgenden Bereichen genutzt: 

 

 

 

_____________________________________ 
1 Vgl. Unger, Hurtado (2011), S. 121. 
2 Vgl. Smidt (2008), S. 1. 
3 Vgl. Knissel et al. (1997), S. 1. 
4 Vgl. Fabeck (2007), S. 9. 
5 Vgl. Quaschning (2009), S. 5. 
6 Vgl. Klaus et al (2009), S. 3. 
7 Vgl. Frondel et al. (2010), S. 3, EC Directive 2009/28/EC (2009), S. 16. 
8 Vgl. EEG § 3, Abs. 3, Memmler et al. (2009), S. 5. 
9 Vgl. Frondel et al (2010), S. 9. 
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Abbildung 1: Endenergieverbrauch in Europa 

 
Quelle: in Anlehnung an Eicker (2012), S. 1. 

 

Der Endenergieeinsatz in Wohngebäuden in der EU gestaltet sich folgendermaßen: 

 

Abbildung 2: Endenergieverbrauch in Gebäuden 

 
Quelle: in Anlehnung an Itard et al. (2008), S. 20. 

 

Warmwasserbereitung und Heizung benötigen gemeinsam also 82% der in Gebäuden 

verbrauchten Energie. Der Anteil erneuerbarer Energien an der Wärmeerzeugung be-

trug 2007 in Deutschland 6,5% und teilt sich in Bioenergie (Biomasse), Solarthermie 

und Geothermie auf. 

 

Abbildung 3: Wärmeanteil Erneuerbarer Energien in Mrd. kWh 

 
Quelle: in Anlehnung an Watter (2009), S. 2. 

28% 

31% 

41% 
Industrie

Transport

Gebäude

11% 

4% 

25% 
57% 

Elektrogeräte

Kochen

Warmwasserbereitung

Heizung

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Bioenergie Solarthermie Geothermie Gesamt

2005

2006

2007



 

 3 

Auf Bundes- und Landesebene wurden Gesetze und Verordnungen erlassen, die im 

Interesse des Klima- und Umweltschutzes stehen. Beispielsweise dienen das Erneuer-

bare-Energien-Gesetz, die Energieeinsparverordnung oder das Erneuerbare-Wärme-

Gesetz Baden Württemberg dazu, den Einsatz Erneuerbarer Energien zur Strom- und 

Wärmeerzeugung zu steigern.  

 

Ziel des 2008 in Kraft getretenen EWärmeG ist es, „im Interesse des Klima- und Um-

weltschutzes den Einsatz von erneuerbaren Energien zu Zwecken der Wärmeversor-

gung in Baden-Württemberg zu steigern, die hierfür notwendigen Technologien weiter 

auszubauen und dadurch die Nachhaltigkeit der Energieversorgung zu verbessern.“10  

Ziel dieser Arbeit ist es, die ökonomischen und ökologischen Aspekte der nach EWär-

meG möglichen Heizungsarten zu vergleichen. Hierzu wird das Projekt „Sonnenwinkel“ 

in Ludwigsburg herangezogen. Das Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass verschie-

dene Gebäude zum gleichen Zeitpunkt mit den gleichen Dämmstandards errichtet 

wurden und somit eine Vergleichbarkeit der eingesetzten Wärmeerzeuger ermöglicht. 

Die Inbetriebnahme aller Heizungen erfolgte 2010, die einzelnen untersuchten Gebäu-

de sind: 

 

Tabelle 1: Untersuchte Objekte 

 
Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Im Folgenden werden diese Objekte und die eingesetzten Heizungen vorgestellt. Da-

raufhin werden die jeweiligen ökonomischen Aspekte unter Berücksichtigung von An-

fangsinvestition, Betriebs-, Wartungs- und Reparaturkosten sowie die ökonomischen 

Aspekte unter Berücksichtigung z.B. von CO2-Emissionen betrachtet, um abschließend 

die eingesetzten Heizungen zu vergleichen. 

 
_____________________________________ 
10 EWärmeG, § 1. 


